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Oberliga Herren Hessen

Gießener SV : TTC Langen 1950 
Sonntag, 13.11.2022, 15:00 Uhr

10:0-Erfolg für den TTC Langen 1950 beim Gießener SV

Im verlegten Spiel der Oberliga Herren Hessen traf der Gießener SV am Sonntag, den 13.
November im 6. Saisonspiel auf den TTC Langen 1950. Die Gäste entführten bei ihrem 10:0-Erfolg
die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 7:30 zeigt, wie klar es letztlich war. Auffällig
war, dass der Gießener SV diese Partie mit 5 Ersatzspielern bestritt.

Der Verlauf im Einzelnen: Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Huth / Jovchev wurden Frettlöh /
Seiderer unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Werner /
Mosiuk war für Fuchs / Rimkus letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:2 gegenüber. Chancenlos war Michael Fuchs
gegen Marvin Werner nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus. Einen
extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 3, der erst nach 38 Bällen endete und von Fuchs
verloren wurde. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Luis Frettlöh das
Match, in das er auf dem Papier anhand der TTR-Werte als deutlicher Underdog gegangen war, mit
1:3 gegen Simon Huth abgab und eine Niederlage kassierte. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei
Punkten Differenz ausgingen. Anschließend ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 0:4
an den Tisch. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Lukas Rimkus, das er mit 0:3 und
damit ohne Satzgewinn gegen Nico Jovchev verlor. Das musste man neidlos anerkennen. Beim
folgenden 0:3 gegen Mykhailo Mosiuk fand Alexandru Bajurean von Anfang an kaum Mittel, um das
Spiel erfolgreich zu gestalten. Damit war der Sieg für die Gastmannschaft durch den sechsten Zähler
bereits sichergestellt. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 0:6. Ein hartes Stück
Gegenwehr konnte dann Michael Fuchs gegen Simon Huth verrichten, bevor seine Fünf-Satz-
Niederlage feststand. Das war nichts für schwache Nerven. Kurios war das Ergebnis im ersten Satz,
der erst nach 38 Punkten endete und mit 18:20 an Huth ging. Der gute Start half im Endeffekt nichts,
so dass Luis Frettlöh eine Niederlage in vier Sätzen gegen Marvin Werner kassierte. Es dauerte eine
Weile, bis Lukas Rimkus seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Mykhailo Mosiuk quittieren musste.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte wie zu erwarten,
dann doch an die Gäste. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 0:9. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Alexandru Bajurean, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Nico Jovchev verlor. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den
Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Ergebnis wird der Gießener SV am 19.11.2022 gegen den TuS Hornau versuchen, die
Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am 19.11.2022 gegen
den TTC RW 1921 Biebrich mitnehmen.

 Statistik:
 Gießener SV

Doppel: Frettlöh / Seiderer 0:1, Fuchs / Rimkus 0:1 
Einzel: M. Fuchs 0:2, L. Frettlöh 0:2, L. Rimkus 0:2, A. Bajurean 0:2 
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 TTC Langen 1950
Doppel: Huth / Jovchev 1:0, Werner / Mosiuk 1:0 
Einzel: S. Huth 2:0, M. Werner 2:0, M. Mosiuk 2:0, N. Jovchev 2:0


